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Rotations-Druck und Verlag der hosbuchdruckerei Guido Zeidler  in Biebricha. Rh.
Zilialexpedition in Hochheim: Jean Lauer.

Dienstag, de» 18. November 1913.

Anzeigenpreis : für die bgespaltene
Tolonelzeile oder deren Baum 10 Psg-,

Reklamezeile 25 Psg-

7. Jahrgang

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Hochheim am Main.

Gesunden:
t 1 Radfahrerlaterne,

1 Frauenschürze,
1 Geldbeutel mit Inhalt,

l 1 Geldbetrag.
Die Eigentümer werden aufgefordert innerhalb 6 Wochen ihre

Rechte geltend zu machen.
Hochheim a. M -, den 17. November 1913.

Die Polizeiverwaltung . Arzbächer.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Kollekte für den Zentral -Waisenfonds wird in

W nächsten Zeit durch die damit beauftragten beiden Küster Sperren
Joseph Treber und Philipp Schwamb abgehalten werden.

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntnis bringen,
Nehmen wir zugleich Veranlassung, diese Sammlung dem Wohl¬
wollen der Einwohnerschaft aus das Wärmste zu empfehlen.

Hochheim a. M ., 14. November 1913.
Der Magistrat . Arzbücher.

Bekanntmachung
k- die INalnschiffahrt betreffend.

Wegen Erneuerungsarbeiten an den Schleusen werden in der
Äeit vom , .I. Sun » Ins 15. 3ult 1014
auf der Flugstrecke Kostheim bis Frankfurt a. M . sämtliche Schleu¬
st» gesperrt und die Wehre niedergelegt. ^ ...

Die Durchfahrt durch die Schifssdurchlasse m den Wehren ist
Men Fahrzeugen und Flühen gestattet, deren E-nseitkung nach Z 34
Slbs. i zu h der Polizeiverordnung vom 28. Januar 1899 sur die
Cchisfahrt und Flößerei auf dem Main unterhalb der Burgel -Osfen-
bacher Grenze 30 cm weniger als die >ewe,lige Wassertiefe, auf den
VS -rrückm beträgt . Die Wassertiefe in den Schiffsdurchla sen wird
^ährend der Sperre aus sämtlichen Mainschleusen, im städtischen
Hasen xu Frankfurt a. M., sowie auf den Wasserbauamtern in

und Frankfurt a. M . und am Strommeistergehöst zu Hanau
durch Anschläge täglich bekannt gemacht.

Wiesbaden , den 29. Oktober 1913. ;
Der Königliche Regierungspräsident . f

v. Meister.  i

Wird veröffentlicht.
>' Wiesbaden , den 3. November 1913.

J -Nr . I . 6299.
Der Königliche Landrat.

von Heimburg.

Wird veröffentlicht.
Hochheim a. M ., den 8. November 1913.

Der Bürgermeister . Arzbücher.

, Die Polizei -Verwaltungen sowie d.e Herren Burgerme ster
de- Kreises mache ich bezüglich der Feier des am 19. d- Mts . statt

' ' Buh . und Bettages , welchem durch das Gesetz vom 12.l- /**- rr- k : ,» fvl nf t a  otr »oc, f »Nni *N1ölNßN •»Vßtßl't"wenden Butz- uno » enages , — — >7« cr̂ . r.
^ärz 1893 (Ges.-S . S . 29) die Geltung eines allgemeinen Qeier-
ages beigelegt worden ist, sowie wegen der evangelischen Toten-

; stier am 23 d Mts . auf die Vorschriften der Regierungs -Polizel-
! Verordnung vom 12. März 1913 (Amtsblatt S . " d) aufmerksam.
' ^ ach dem § 12 dieser Verordnung dürfen weder an den Lo -aden

den dieser Tage noch an den Tagen selbst öffentliche oder private
Tanzmusiken, Bälle oder ähnliche Lustbarkeiten veranstaltet wer

i den, am Bußtage außerdem noch theatralische Vorstellungen,
' Schaustellungen und sonstige öffentliche Lustbarkeiten mtt Aus-

Uohme der Aufführung ernster Musikstucke (Oratorien ) rc. nicht
nattfinden.

Wiesbaden , den 10. November 1913.
Der Königliche Landrat.

J .'Rr I 6279. von Heimburg.

Wird veröffentlicht. '
Hochheim a. M ., den 14. November 1913.

Der Bürgermeister. Arzbücher.

Nichtamtlicher Teil.

Tager-Rundscha«.

bei das in seinen Grundzügen verfehlt gewesen sei. Minister des
Aeußern Genadieff führte das Unglück Bulgariens auf die groben
Fehler der inzwischen aus ihren Aemtern entfernten bulgarischen
Diplomaten zurück.

Erzherzog Franz Ferdinand in Paris ? Die maßgebenden
Variier Blätter wünschen, daß der österreichische Thronfolger , der
gegenwärtig mit seiner Gemahlin am englischen Komgshofe zu
Windsor weilt, aus der Heimreise Paris berühren und dem Prä¬
sidenten der Republik Poincare einen Besuch mache, den dieser rn
Wien erwidern könnte. Die Blätter empfehlen solche persönliche
Annäherung namentlich auch iin politischen Interesse. Sie meinen,
der Besicht des Erzherzogs in Windsor bedeute die freundschaft¬
liche Erledigung der albanischen Frage zwischen Oesterreich, Italien
und England . Da dieses sich wegen der endgültigen Gestaltung
der Dinge am Balkan mit Oesterreich freundschaftlichausemander-
setze, dürfe Frankreich nicht ins Hintertreffen geraten . Diese Aus¬
führungen zeigen, wie viel Wasser der russische Ministerpräsident
Kokowzew während seines Pariser Besuches m den Wein der
französischen Hoffnung auf Vorstoß des Dreiverbandes gegen den
Dreibund geschüttet hat.

Die deutsch-französischen Verhandlungen.
Die jetzt in Berlin beginnenden deutsch-französischen Verhand-

lunqen sollen die Stellung der beiden Regierungen zu den zwi¬
cken deutschen und sranzösischen Finanzleuten vorbereiteten Ab-
mackunaen über Eisenbahnsragen in der asiatischen Türke, klaren
Die Einzelheiten dieser Verhandlungen entziehen sich naturgemäß
der öffentlichen Kenntnis . Man darf aber feststellen, daß von bei¬
den Seiten an die Lösung der Ausgaben mit gutem Willen heran-
aetreten wird. Soweit es sich um Frankreich handelt, ist diese
Stimmung in Aeußerungen französischer Blätter zum Ausdruck
gekommen. Auf afrikanische Kolonialfragen eritrecken sich die Ber-
iner Verhandlungen nicht.

Versehtte Jeichendeulerei.
Als kürzlich gemeldet wurde, daß die Linienschisfe „Kaiser

und König Albert " in Begleitung des kleinen Kreuzers „Straß-
bura " zu einer langen Fahrt von mehreren Monaten Dauer im
Atlantischen Ozean abkommandiert seien, wurde diese Meldung
in einzelnen Blättern lebhaft erörtert . Auf der emen Seite wur¬
den allerlei marine -politische Bedenken ob dieser „Absplitterimg
laut sie fanden aber wenig Echo. Auf der anderen Seite er¬
blickte man in der Entsendung zweier Großkampsschifse ein er¬
freuliches Anzeichen einer günstigen internationalen Lage und
einen von Englmrd entsprechend zu wertenden Beweis , wie frei
Deutschland von den hinterlistigen Angrisssgedanken ist, die ihm
in einer gewissen ausländischen Presse so oft angedlchtetwert.
Weitere Kommentare und Deutungsversuche dieser Fahrt unter¬
blieben bis jetzt auf einmal eine Korrespondenz Mit einer poli¬
tischen Erklärung ganz eigener Art für diese Reise herauscommt.
Sie meint , die beiden Linienschisfe sollten Lissabon und Angola
anlaufen , und erklärt, sie sei nicht im Zweifel, „daß die Reise mit
zur äußern Aufmachung der Uebernahme unserer neuen mittel-
asrikanischen Interessensphäre gehört, wie dennubechauptzur-
zeit reaierunasseitig alles geschieht, um die öffentliche .̂ lemung n
Deutschland für die Bedeutung der großen Aktion möglichst gun-
stia zu stimmen und solange vermißte weltpolitische Erfolge zu
konstruieren." In trefsenden Worten weist Graf Reventlow m
der Deutschen Tageszeitung diesen mißglückten Versuch hochpolt-

" ^ Wi? °mÄ " ' 7s ' eher "bedenttich halten derartige Annahmen
in die Welt zu setzen. Es erscheint völlig ausgeschlossen, daß die
Reaieruno einen derartigen Zweck mit der Lnnenschisssreise ver¬
binden könnte Irgendein auch nur halbwegs vernünftiger
innerer oder äußerer Zusammenhang aber zwischen deutsch-eng¬
lischen Verhandlungen oder einem mogtia-erweise schon 64d) 1(?je¬
nen Abkommen und der Linienschifssreise ist uns völlig unerjind-
lich. Was sollen die Schisse in Lissabon? Sollen demon-
itrieren drohen oder in Lissabon ein Ultimatum stellen? Und
was sollen sie in Angola ? Wir wissen keine Antwort daraus zu
nehpn  Selbst wenn — was zweifellos Nicht der Fall »ft ——eme
politische Besitznahme oder Teilung der portugiesischen Kolonien
bevorstände, hatte ein Austrumpfen mit zwe, LlmeuMsfen sicher¬
lich nickt den qerinasten Zweck; es wäre auch so kindlich und l>nn-
los daß schon deshalb nicht davon die Rede sein konnte. Ander-
eit's kann es aber sicher nicht nützlich, sondern nur schädlich sein,
wenn durch solche Annahmen und Gerüchte dieser Ozeanfahrt ein
politisches Gepräge vor der internationalen Oe,sentlichkeit gc-

0CÖC Bas ,rift sehr wichtig. Die Ankündigung der Fahrt >st bisher
(Briinben nicht otfiMös hc p̂tod)cn worben, eben well

nichts dazu zu sagen war , was über marinetechnischeBemerkungen
lftnausgegangen wäre . Angesichts der politischen Ausdeutung de
Anaeleaenheit durch jene Korrespondenz indes mochten wir die
richtigen Mutmaßungen des Grafen Reventlow ausdrualich -
ltätiaen Die angeblichen politischen Zusammenhänge mit asrtta-
nstchen Kolonialfragen kommen bei dieser Ozean ahtt der Lime, -
schifte Kaiser" und „König Albert" gar nicht m Frage . D.ese
schisse „Ra, . -- "Turbrnenschiffe soll, wie schon mitgeteilk

Berlin . Der russische Ministerpräsident Kokowzew besuchte
Montag vormittag den Reichskanzler und hatte mit ihm eine funf-
viertelftündige Unterredung.

Badenweilcr . Der Großherzog, der seit dem 26. August hier
wr Kur weilt, wird heute Dienstag mit der Grohherzogm im

Lause des Nachmittags nach der Residenz zurückkehren, vorher aber
der Großherzogin Luise auf Schloß Baden einen Besuch abstatten.

Koburg. Der König von Bulgarien ist hier eingetrosfen.

^ München. Gegenüber der Meinung , dre. Verwendung. von
^ivainNtteln für die Veranstaltung der K-hlheimer Ged°cytms-
feicr, die Freiherr von Hcrtling kürzlich ,m M" anzausschub er-
^ »hnte sei dem Ansehen der Krone abträglich, betont die »f W*'

'̂Iche Staatszeitung ", jene Jahrhundertfeier fei nicht eme höfische
sondern eineO vaterländische Gedächtmsjeier gewesen, an der die
-VertrAer aller Volkskreise teilgenonnnen hätten . D.e ausge¬
prägte volitilcke Feier , die das freudige und aufrichtige Berftand-

Zvlksfcftr ^Mittel zur Verfügung stellte, gereiche ihm und dem
^aterlande zur Ehre,

L.U'd"»»» Su St.  UtSÄnnilie

- , fnfrhpn ^ ahrt _ • ber fll)wei'6N citlcuitifdjcn Dünung , hßin
Kohlenverbrauch und so weiter — dienen. Ihr Zweck ist also ein
wesentlich technischer, der Änsbildung der Mannschaft dienender;
welche 5)äfen zur Kohleneinnahme angelausen werden, kann na¬
türlich kein Außenstehender wissen. Das hindert aber nicht, daß
man mit aller Bestimmtheit sagen kann, daß die Annahme jener
Korrespondenz, als handle es sich um eine Fahrt gew.ssermaßen
im Dienste afrikanischer Kolonialsragen irrig und irreführend ist.

Msr MMMUMN.
Berlin . Der 51aiser ermächtigte die Gcneralordcnskommission,

die vor dem Feinde erworbenen Orden und Ehrenzeichen m ge¬
eigneten Fällen den Hinterbliebenen auf Antrag zur Aufbe¬
wahrung als Andenken zu belassen.

Berlin Geheimrat Dr . Rieser, der Präsident des Hansa¬
bundes ^feierte am Montag seinen 60. Geburtstag . Durch eine Reise
durch Süddeiitschland hat er sich allem Ehrungen ^entzogen. In
seiner Wohnung treffen zahlreiche Gluckwunsch-Telegramme ein.

Nachrichtenn $hochheim u. Umgebung.
hochheim. * r , .

* Die althergebrachte schöne Sitte der sogenannten „Schluß-
Feiern"  nach Beendigung der Weinlese in den einzelnen größe¬
ren Gütern stirbt, wie so manches andere, allmählich aus . Eine
Ausnahme hierin machte diesmal wieder die Weingutsbesttzerin
Fräulein Marie Pabstmann , welche, veranlaßt durch ihre für dies
Jahr sehr reiche Ernte , dem alten Brauche huldigte. Nachdem das
letzte gefüllte „Ladefaß", bekränzt --nd geschmückt unter Begleitung
der Winzer und Winzerinnen mit fröhlichem Gesang m das Guts¬
haus eingebracht war , fand später diê Schluhseier statt. Das ge¬
räumige Kelterhaus war zu einer prächtigen Festhalle hergerichtet,
wo an langen Tischreihen ein gutes Essen sowie edler Rebensaft
aus den Kellern der Gutsherrin gereicht wurde. Ein seyr gutes
Streichquartett sorgte für Unterhaltung . Die Lesernmen über¬
reichten mit einem sinnigen Gedichte ein schönes Bukett und sangen
lustiqe Volkslieder. Auch der Humor kam durch einige Vortrage
zur Geltung . Die gelungene Feier , an der auch mehrere ge¬
ladene Gäste teilnahmen , verlief in harmonischer Weise, und erst
ziemlich spät am Abend trennte man sich mit herzlichem Dank sur
die liebenswürdige Gastgeberin . ,

* %ir BeheMmq von Zweifeln wird darauf hingewiesen, daß
sich die Gebührenerinäßigung im Verkehr mit den Vereinigten
Staaten von Amerika (10 Pfg . für je 20 Gramm oder einen Teil
von 20 Gramm ) nur auf B r i ef e bezieht, die auf d embt r e t¬
ten Wege,  ohne Vermittlung fremder Lander , befördert werden.
Alle anderen Briefsendungen (also auch die Postkarten ) nach diesem
Lande sowie sämtliche Briefsendungen nach Eanada unterliegen
daaeaen den Gebührensätzen des Weltpostvereins . Da für die Öei-
tung^und Taxierung der Briefe nach den Vereinigten Staaten von
Amerika der etwaige Leitvermerk des Absenders maßgebend ist,
empfiehlt es sich, daß die Absender derartiger Briefe m.,t einem
Leitvermerke z. B . „über Frankreich oder England ' , „schnellster
Weg", „über Bremen oder Hamburg ", „Direkter Weg" versehen.

ic.  Wiesbaden . Schöffengericht.  Der Kutscher A. Br.
von Wiesbaden hat am 8. und 15. August d. I . den Armenpflege»
Fr B . öfsentlich mit hier nicht wiederzugebenden Worten belegt.
Da das Ehrenamt eines Armenpflegers an sich schon schwierig,
durch derartige Anpöbelungen aber noch weiter erschwert wird,
ahndete das Schöffengericht in Berücksichtigung der Schwere der
Beleidigungen diese mit einem Monat Gefängnis . Deiu Beleidig¬
ten wurde außerdem Publikationsbefugnis m der Wiesbadener
Zeitung zugesprochen.

Io Strafkammer.  Der aus Elberseld gebürtige Hand-
lunasaehülfe Walter Drehkopf machte sich, als er sich im Dezember
v 3s 9 in Wiesbaden aushielt, in einem Falle des Log'S-, >n zwei
weiteren Fällen des Warenschwindels schuldig. Wegen gleicher
Betrügereien hat er Strafen in Frankfurt a. M „ ^ >eßen und
Bonn , insgesamt 2 Jahre Gesängms zu verbüßen . Rachdeu» der
Staatsanwalt vor der Wiesbadener Strafkammer wegen der
Wiesbadener Fälle weitere 9 Monate Gefängnis beantragt hatte,
erklärte der Angeklagte, man möge die ganze Strafe , da sie chm
sonst zu lange werde, in Zuchthausstrafe umwandeln . Aber. Dm
konnte das Gericht diesen Gefallen nicht tun . Es erkannte auf 3
Monate Gefängnis.

wc. Die Strafkammer  verhandelte heute gegen den
Vollziehungsbeamten und Gemeindediener Fr . M . aus Schier-
stein, früher Schutzmann in Biebrich, wegen Körperverletzung bei
Ausübung seines Berufes . M . ist auch Gefangenen -Ausseher m
Schierstein. Am 27. Juni gegen 1 Uhr nachts wurde der Ober¬
kellner Arnold D., nachdem er sich gelegentlich emer Eiscnbnhn-
fahrt von Wiesbaden nach Rüdesheim widersetzlich gezeigt hatte,
in Schierstein ausgesetzt und in die Arrestzelle verbracht. Als er
sich dort gegen 4 Uhr morgens durch lautes Kjopsen bemertbav
machte, weil er entlassen zu werden verlangte , erschien M . bei chm
und soll ihn dann, ärgerlich darüber daß seine Fam .l' e aus dem
Schlafe aufgeschreckt war , verhauen haben. M . ist seit 8 Jahren
in Schierstein im Dienst und hat sich dort zur vollen Zusrledenheit
seiner Vorgesetzten gesührt. Er gab zu, den D. derart gestoßen
zu haben, daß er hinfiel, aber nur deshalb, weil sich dieser habe
aus dem Staube machen wollen. D. habe auch nur eine geringe
Hautverletzung davongetragen . Das Urteil lautete aus 30 Mark
Geldstrafe wegen einfacher Körperverletzung.

Griesheim . Bürgermeister Wolfs feierte unter großer Anteil¬
nahme sein 25jähriges Dienstjubiläum. Slbcnds brachten etwa
60 Vereine einen Fackelzug und die vereinigten Gesangvereine en»
Ständchen.

"ffranksurk. In der Rödelheimerstraße 14 ertrank das drei
Monate alte Mädchen Elise Böckcl in einer Badewanne.

Trantiurt . Dem Bankdirektor Beling -Franksurt , erster Vor¬
standsbeamter der Reichsbankhauptstelle, ist der Charakter als Ge¬
heimer Regierungsrat verliehen worden.

Bad Homburg. Sonntag abend entgleiste im hiesigen Bahn-
tzok eine Maschine mit einem leeren Wagen , welcher iimsturzte und
beide Hauptgleise nach und von Frankfurt sperrte. Die Zuge er¬
litten große Verspätungen. An derselben Stelle entgleiste Montag
morgen infolge fehlender Schiene ein Wagen . Ein Rangiere;
wurde verletzt. .

Die» Beim Brückenbau in Balduinstein stürzten zwei 8lr-
beiter in die hochqehendeLahn . Einer von ihnen wurde gerettet;
der 31 Jahre alte Wilhelm Bonzen aus Köln, ist ertrunken.

RlUrlei aas der Mgegrnd.
Mainz . In einem Kanalrohr der Lellulosesabrik in Mainz-

Kosthcim wurde der zwölfjährige Schüler Otto Hillmann aus
Hannover von Arbeitern schlafend aufgefunden. Nach de» An¬
gaben des Knaben hatte er in Hannover viel unter Atihhandtungen



seiner Stiefmutter zu leiden, die ihn aus dem Haufe haben wollte
und ihn schließlich mit Gewalt fortjagte . Er habe sich danach zu
seinem Vater , der von der Frau getrennt lebt und in Offenbach
a. M . in Arbeit steht, begeben wollen. Der Junge wurde vor¬
läufig im Rochushospital untergebracht, bis die Angelegenheit ge¬
klärt ist.

— An Stelle der Forsthaus -Restauration auf dem Lenneberg
soll ein neues Restaurant gebaut werden. Am Freitag waren meh¬
rere Herren im Gonsenheimer Wald, um mehrere vorgeschlagene
Plätze zu besichtigen. — Das Wein-Restaurant Bodega, Jnsel-
straße ist infolge schlechten Geschäftsganges geschlossen worden.

Oberstein. Die seit längerem kursierenden Gerüchte über Fehl¬
beträge in der hiesigen Stadtkasse erklärte der Bürgermeister
offiziell für grundlos . Gegen Urheber und Verbreiter dieser Ge¬
rüchte wurde Strafantrag gestellt.

vermischtes.

Freundinnen wiederholt Ausflüge nach dem Gamensce unternoin-
men. Sie schwärmte für die Schönheiten des Sees und äußerte
auch einmal den Gedanken, sie möchte dort einmal ruhen . Niemand

war von der Baugewerkinnung auf Unterlassung der Bezeichnung
„Architekt" verklagt worden. Diese Klage ist aber vom ^Kam

Regen- und Schneesälle ln der Provinz Hessen-Nassau.
In der Provinz Hessen-Nassau existieren nach angestellten

jahrelangen Beobachtungen auch eigentliche Trockengebiete von
weniger als 600 Millimeter jährlicher Niederschlagshohe. Als
Maß der Niederschläge dient nämlich die Höhe in Millimetern , bis
zu der das Regenwasscr oder die vom Schnee herruhrenden Wasser
den Erdboden ' bedecken würden , wenn sie nicht abflöjsen, nnsicker-
ten, verdunsteten usw. Im Rheingau liegt ein derartiges Trocken¬
gebiet und Lorch hat hier mit 478 Millimeter die kleinste Jahres-
menae Regen . Ein zweites derlei Gebiet von weniger als oüO
Millimeter Jahresmenge zieht sich am Main zwischen Niederrod
und Höchst a. Main hin. Die nächsthöhere Regenstufe, 500—600
Millimeter , kann auch noch als trocken gelten. Sie findet man an
der unteren Eder und Schwalm, an der Waldeckischen Grenze bis
nach Bad Wildungen hin, sodann bei Witzenhausen, weiter zwi¬
schen Eschwege und Trcfsurt , zwischen Hersfeld und Hunfeld und
in einem großen geschlossenen Gebiete von Gießen sudwestwarts,
die Flußtäler der unteren Nidda, Nidder und Wetter bis zum
Main uinschließend. — Die Stufe von 600—700 Millimeter , die
reichlichen Regen spendet, nimmt in Hessen-Nassau em großes Ge¬
biet, 58 Prozent ein. Die weitere Stufe von 700—800 Millimeter
kommt nur in höheren Ortskagen vor oder am Rande größerer
Erhebungen . Regenmengen von mehr als 800 Millirneter fmdeL
man ausschließlich im Gebirge, auf den Höhen öes Reinhards -,
Habichts- und Kausunger Waldes , des Meißner , Kellerwaldes,
Knüllgebirges und Taunus , während die höchsten Punktender

vermutete jedoch, daß sie damit Ernst meinte. Seit einigen Tagen
trug die U. ein schwermütiges Wesen zur Schau, und vor vierzehn
Tagen war sie plötzlich spurlos verschwunden. Am Samstag nach¬
mittag wurde aus dem Gamensee die Leiche eines jungen Mädchens
gelandet, in der man die Vermißte erkannte. In ihrem schwer-
mistigen Zustand hatte sich die Bedauernswerte in den See gestürzt
und den Tod gesucht.

Lin Tanzverbok des Kaisers. In den letzten Tagen hat der
Kaiser, wie dem „Berliner Salon " mitgeteilt stmur Ab-
neiaung gegen die moderne Tanzmode durch eine Kabmetts -Ordre
an die Regiments -Kommandeure und Schifsskommandanten en¬
ergischen Ausdruck gegeben. In dieser Kabinetts -Ordre Hecht es.
die Herren von der Armee und der Marine werden hierdurch er¬
sucht, in Uniform weder Tango oder One- und Twostep zu tanzen
und Familien zu meiden, in denen diese Tänze aufgefuhrt werden.
Eine Zuwiderhandlung gegen die Bestimmungen dieses Erlasses,
wird mit Strafe sofortiger Dienstentlassung bedroht. — An amt¬
licher Stelle wußte man von einer solchen Kabrnecksord̂ noch
nichts. Nach dem „Lokalanzeiger" ist die Meldung falsch und
gänzlich unbegründet . — Im Anschluß je, noch folgendes mltge-
teilt, aus dem sich ergibt, daß auch andere, dem Hose nahestehende
Kreise vom Tango nichts mehr wißen wollen. Auf einem Wohl-
tätigkeitssest, in dessen Rahmen ein gesellschaftlichesTanzturnier
Platz gefunden hatte, wollte sich auch Fräulein Haust Arnstadt
vom königlichen Schiiluspielhause an der Tangokonkurrenz betei¬
ligen. Vorsichtigerweise erkundigte sie sich aber vorher , wie der
Generalintendant über den Fall dachte. Gras v. Hulsen-Haeseler
hat sich auf diese Anfrage der Künstlerin gegenüber dahin ge¬
äußert , daß er ihr diese Beteiligung zwar nicht verbieten könne,
daß er sie aber davor warnen möchte. Infolgedessen, hat Fraulein
Arnstadt in der Konkurrenz um die Ehrenpreise für Tango , One-
und Twostep natürlich nicht mitgetanzt.

Der Kronprinz und die Berliner Jungen . Aus dem Album,
das die als Gäste des deutschen Kronprinzen nach Zoppot ge¬
ladenen Berliner Jungen überreichten, und das photographische
Aufnahmen und unkorrigierte Aufsätze enthalt , sei folgende reizende
Schilderung des Sedantages entnommen : „Am Morgen legten nur
unsere besten Kleider an . Nach dem Kaffeetrinken begann en wir

mergericht angewiesen worden, wobei dieses u. a ausgefichrk h°t
Für die Beurteilung , wie die Bezeichnung „Architekt^ zu

snen m , kämen nicht nur die beteiligten Verkehrskreise, di-
au-, Maurer - und Zimmermeister, Archltekten, Bauunternehm -

-autechniker , in Betracht, sondern hauptsächlich das Publikum-
das mit den Bauhandwerkern geschäftlich verkehre. Nach
heutigen Anschauung werden nun zur Ausübung des Architekten
berufs weder eine höhere allgemeine, auf einer technisch!, Hoch¬

schule gewonnene Bildung . . noch , beMder ^ hervorrage^ de b° ,-
ISSaSÜÄ ' °hn^ d̂ bei an ekne hohe
baukünstlerische Vorbildung oder eine besondere unstler.sche Be-iauna aedackt wird . Man verstehe darunter einen Fachmann,
oe'r Êntwü "se Zeichnungen von Gebäuden, Möbeln , Gärten usw.
in mehr oder wenige/ geschmackvollerWeise selbständig anser-
tiaen könne, ohne daß er des Nachweises einer besonderen künst¬
lerischen Vorbildung bedürfe. Das Publikum setze sonnt
einem Architekten .'keine so weitgehenden ^ Uinstlensche,̂ Echemschäften voraus , wie die klägerische Innung meine. —
Gutachten der Handelskammer zutreffend bemerke, seien denn

gesetzlich festen , schLschlä ^en und auch° in Architekten^
auf Widerspruch gestoßen, zumal in den K/eisen der Fachleut
an cheinend keine Einigkeit über den Begriff des Architekten
zielt worden fei. Danach könne sich der Beklagte sehr wohl Arch-
tekt nennen . Die Fähigkeiten und Leistungm d̂es Beklagten ^ent-
sprächen dem, was^ 'Hublikum ' vonS Architekten"verlangt
werde.

Warnung vor einem französischen Mädchenhändler . Ein „Pen¬
sionat" in Caponost bei Lyon sucht neuerdings foetdauernd .n»»w*.•aste.,ttÄ *SBSnÄ ? JSP8& .
Der üle|e Anervlelungen machl. nach elngezogenen LtltmiViaüri»r.hct (Jfpnmhrt Kr toll Mädchenhandel treiben. Ein Pensionär

Es muß da-

auf dem Hose zu spielen. Mitten >m Spiele erschien der Kronprinz.
Wir Knaben stellten uns schnell in Gruppen und der Herr Rektor
begrüßte den Kronprinzen . Alsdann ritt er an uns heran und
sagte: „Guten Morgen , liebe Kinder." Dann sagte er . „Wie
schmeckt das Essen?" Ueber letzteres konnten wir natürlich nicht
klagen. Wir hatten schon so gutes Mittagbrot bekommen, aber
noch mehr freuten wir uns , als uns zum Kaffeetrinken so>viel. be-
" - Der Kronprinz hatte uns so viel Kuchen zum Kassee

ist von ihm oder seiner Frau nie betrieben worden . — .
her vor dein Eintritt in das Haus dringend gewarn werden Wer
ein ausländisches Stellenangebot annehmen will. M stets bei dem
zuständigen deutschen Konsulat nähere Erkundigungen einziehe .

Tage wurde uns überhaupt sehr viel Freude gemacht.
meter Jahresmenge zeigen. - - ----- , ..
ist die, daß man den ersten Schnee in Wiesbaden am 15. Novem¬
ber, in Frankfurt a. M . am 16. November erwarten kann. Dies
ist in diesem Jahre wieder eingetrofscn, da an genannten Tagen
der niedergehende Regen mit zahlreichen Schneeflockenuntermischt
war . Den letzten Schnee haben die Frankfurter am 3., die Wies-
badencr ain 5. April zu erwarten.

Falscher Mordverdacht.
Köln,  18 . November. Wie berichtet. wurde vor einigen

Tagen die Witwe des Ingenieurs Weygold, des Sohnes des
früheren Bürgermeisters von Lindenthal unter dem Verdacht ver¬
haftet, ihren Mann vergiftet zu haben. Die Kölner Gerichtsbehörde
nahm gestern nach einer Meldung des „B . T. eine Obduktion der
Leiche vor, die ergab, daß Ingenieur Weygold Selbstmord be¬
gangen habe. Die Frau des Verstorbenen wurde^ ofort auf freien
Fuß gesetzt.

Anglückssälle im Berliner Straßenverkehr.
Berlin,  18 . November. Auf dem Potsdamer Platz ver¬

unglückte gestern nachmittag der Stabsarzt Schmidt vom ober¬
schlesischen Infanterie -Regiment Nr . 62 in Cosel. Er uberchh beim
Ueberschreiten des Fahrdammes das Herannahen eines Straßen¬
bahnwagens und wurde von diesem ersaßt und zu Boden gosch ru¬
dert Obgleich der Wagen sogleich hielt, hatte der Verunglückte
doch so schwere Kopsverletzungen davongetragen , daß er ins
Krankenhaus geschafft werden mußte . — An der Ecke der Char¬
lotten - und Behrenstraße geriet gestern abend ein Autoommbus
auf dem schlüpfrigen Asphalt ins Schleudern und fuhr auf dem
Bürgersteig gegen einen großen Gas -Kandelaber . Eine Frau,
welche mit ihrer Tochter gerade vorübergmg . wurde von dem
Autoomnibus ersaßt und so stark gegen Kandelaber gedruckt,
daß sie bereits bei der Ueberbringung nach der Unfallstation ver¬
starb.

Slraßbura (Elsaß». Von dem Generalkommando des 18.
Armeekorps wird folgendes mttgeteilt : Die von hiesigen Zestungen
gebrachte Nachricht, Leutnant Freiherr von Fvrstner habegn emer
Jnstruktionsstunde bei Besprechung der svanzosischen Fremden¬
legion eine beleidigende Aeußerung über die französische Fahne
SS ist unwahr . Die Aeußerung lautet viAmehr nach Aussag
der vernommenen 22 Zeugen, darunter 13 Elsässer. „Aus den
Dienst in der französischen Fremdenlegion könnt Ihr . . . ..
Gegen die Verbreiter der unwahren Behauptungen wird Straf¬
antrag gestellt werden.

Eine traurige Aufklärung hat in Berlin das Verschwmden
eines jungen Mädchens, der 22jähr,gen Tochter Fr,da eines Kauf¬
manns U , gesunden. Fräulein U. hatte gemeinsam mit ihren

Was die Leute sagen. Man wird es nicht bestreiten können,
daß die sogenannte öffentliche Meinung gerade im gegenwärtigen
Kulturleben eine gewisse Macht ist. Der Staatsmann muß mit ihr
rechnen, und das Parlament kann sie auch nicht glatt ' gnoneren
Jeder Stand und Beruf kann kein besonderes Tun und Wollen
haben, aber sich ganz außerhalb der öffentlichen Meinung stellen,
das kann kein zivilisierter Mensch. Was die Leute sagen — das
ist also hin und her wirklich eins von jenen Imponderabilien , die
man nicht ungestraft außer acht läßt . Aber manchmcll hat s auch
nicht diesen hohen Wert . Es gibt ein allgemeines Gerede, das
eigentlich nur das voreilige und unverständige Reden einiger
weniger ist. Da darf man sich nicht verblüffen lassen. Auch soll
man sich nicht gleich schwer ärgern . Allerdings , diese gute Maß
nung 'U l'Ächt ausgesprochen, rmd oft schwer zu befolgen Wenn
man merkt — vielleicht erst recht spat — wie hämischer Klatsch

luffldiiffabrt.

Chevillard sührte auch am Sonntag
wieder̂ auf 'dê n ^FlugfA " von ^ uvisy vor einer riesigen Menschem
menge sein Looping the Loop mehrere Male aus , wobei er enr
gegen dem Verfahren Pegouds sich dreimal um den linken Flug«
und einmal um den rechten Flügel seines Flugzeugs gänzlich
herumdrehte . Trotz des ungünstigen, von Regenschauern unke
brochenen Wetters stieg er nochmals auf und uberschlug sich
etwa 600 Meter Höhe mehrmals . Dann flog er bei einbrechenv-r
Dunkelheit aus etwa 1000 Meter Hohe, so daß er gänzlich in o«
Wolken verschwand und nur der arbeitende Mofor hörbar war,
bis plötzlich das Flugzeug mit rasender Geschwindigkeit buchstäblich
senkrecht vom Himmel herabstürzte, sich zweimal in der Luft über
chlug und mit zunehmender Geschwindigkeit auf den Erdboden
niederschoß, so daß es den Anschein hatte, als es dort aufschlag-n
und in tausend Stücke zerschellen sollte. Wer ganz diä)t ^iber der
Erde machte das Flugzeug einen kurzen Sprung nach vorne, un
sich dann sanft niederzusetzen. Dem kühnen Flieger wurden W
haste Kundgebungen gebracht. Auf dem Flugfeld von Buc sloge
der Engländer Hucks und der Franzose Hanouille auf Bleriot -Cin
deckern. Beiden ist es auch am Sonntag wieder gelungen, naw
Art Pegouds das Looping the Loop mehrere Male hintereinano
auszuführen . ^

stichelt, verleumdet und überhaupt greulich schadest̂ wenn m̂an
sieht, wie man trotz bester Absichten verkannt und verkleinert wird,
dann möchte man wohl am liebsten mit Fausten dreinschlagen.
Nicht jeder ist so erhaben und so wenig nervös , daß er ohne jedes
Wimperzucken die Weisheit befolgte: „Wenn dich die Leute zu Un¬
recht befehden , - laß sie reden !" Doch, das geht wieder aus ver¬
schiedenen Gründen nicht an, daß man seinem ersten Zorn sofort
die volle Auswirkung gestattet. Em gebildeter Mensch wmigstens
wird sich zu beherrschen suchen; er wird zum wmdchen nach gutzen
hin die Ruhe bewahren . Deswegen können aber d>e Lästermäuler
gründlich besorgt, das heißt, eventuell zur vollen, schweren Be¬
strafung gebracht werden. Und man hat ja Beispiele, wo solch
albernes Flüstern , Tuscheln und Klatschen mi aller Strenge auf
klar gesetzlichem Wege geahndet werden konnte, — zur Befriedi¬
gung n̂icht nur für den Nächstbetrosfenen, sondern zugleich für alle
gerecht und charaktervoll denkenden Leute. Nun gibt es auch Na¬
ture / die unter allen Umständen Lob und Anerkennung macksten.
Sie tun alles und jedes, was andere auch nur andeutend wünschen,
um nur den ersehnten Beisall und den praktischen persönlichen Er-

lq zu haben. Es find die Menschen, die den Mantel nach dem
inde hängen und die jederzeit mit den Wolfen heulen. Ratrir^

Bunter Allerlei.
Gießen. ^ Landgerichtsdirektoe B - cking ^al seiner̂ Vaterfta^

Gießen den Betrag von 30 000 Mark überwiesen zur Verstärkung
der von seinem verstorbenen Vater errichteten Stiftung in H y
von 50 000 Mark , deren Zinsen der Jugend der Volksschule s
gut kommen. Die Zinsen des neuerdings gest,steten Kapitals jou>-
in der Hauptsache der Säuglingsfürsorge dienen. ^

Bochum. Wegen̂ Unterschlagungen, derxn^ HöhK auf
Mark angegeben wird, ist der frühere Buchhalter y - ,3
Belcke u. Eo. verhaftet worden. Er hatte auf Reichsbanksche

lich liegt hier die Gefahr der Charakterlosigkeit sehr nahe,
nicht wenig Leute durchschauen und — verspotten es. Die Unab¬
hängigkeit der Gesinnung ist auch ein Gluck, und wahrlich kein ge¬
ringeres Das allzuängstliche Lrst -mal-Herumhorchen stimmt dazu
niäst Man höre die Ironie : „Freund , laß dir raten . Ja , das
alte Lied: Am Scheideweg sogar dem schicksalsvollen hätt Herkulcs
bevor er sich entschied, erst alle seine Tanten fragen Men ! So
ist es denn ein kompliziertes, aber bisweilen auch recht einfaches
Ding um das Kapitel : Was die Leute sagen . . .

Was ist ein Architekt? Ueber diese Frage hat kürzlich das
Kammergericht ein bemerkenswertes Urteil erlassen. Ein Bau-
gewerbetreibender, dersichinAnzeigenalsArchitekt ^bezeichnete,

Unterschriften gefälscht. Die von ihm unterschlagene Summe
durch Versicherung gedeckt.

Glück muß ein junger Mensch haben ! Ein Musketier
Kasseler Infanterie -Regiments Nr . 167 hat den ^ vvplgewinn
Darniltädter Geldlotterie im Betrage von 20 000 Mark gewann

des

. Neustadt a. d. Saale . In dem Dorse Rödelmaier wurde der
Auszügler Valentin Volkmuth init zertrümmertem Schädel (WU
fundcn. Er konnte noch andeuten , daß

DurÄ eigene 1ba«d<
(12. Fortsetzung .!

Roman von B . C o r o n y.
(Nachdruck verboten .»

Nein äck weiß es nicht — aber ich ahne es. Kann sich nicht
auch der Bettler ungefähr denken, wie dem zumute ist, der auf
seidenen Kissen schläft und sich mit allen Wundern des Reichtums
umgeben darf ? In Deinen Adern mutz Eiswasser fließen statt
Nlnt weil nichts Dich zu erwärmen vermag ! ,

Du selbst hast mir einst die bittersten Vorwürfe gemacht, weil
ich mich bewegen ließ, Hägens Braut zu werden.

Das tat ich allerdings . Mich packte damals eine unbeschreib-
- - ' oder um ihn, das weih ich nicht! vstvf

imh Ewiakeit _ das hätte ich am liebsten getan ! Vielleicht darum,
weil mir das Elend vor Augen schwebte, das ich nun tagl 'ch mit
ansehen muß. In mir ist so etwas v°n^e,ner unseligen H^ seher.n,
die îm "Geiste das Kommende schon " ochanderen Menschen noch verhüllen . Ja , ich hatte Mch gern nochDoch des Schicksalsvon den Stufen des Altars zurückgezogen!

und aam zu widmen. Du sollst Hagen nicht unglücklich machen
nicht °̂ufh°lten in seinem Flug zur Sonne , indem Du ihn durch
das Bleigewicht häuslichen Unfriedens in den Staub herab-

2u sprichst ja immer nur von ihm und nie von mir , ries Carola

'marf sich Magda an die Brust der Freundin
Mißverstehe mich doch nicht, Carola I Auf mich stürmt >a jo

vieles ein1 Wie die wildbewegte Woge über bas Uwr hinweg, so
Nrämt über meine Lippen alles, was ich denke und fühle. Ich bm
KÄ m md kann mich nicht ändern . Du bist mir viel mehr

ich äusäesöhn wissen mit Deinem Los und eins
mit̂ den ^Pstichten, die^Är übernommen und deren getreue Er-

Slkch welcĥ gewaltcher' ChHakter Hans ist, wie er de? Nawrstündlich, weich gewa v > . banI  seiner unbeug amen
füllung Du Deiner sterbendes Mutt « versprochen ĥast.
!° abringt und dank seiner unbeugsamen
ihre verborgei j j bleibt, wo bereits alles verloren scheint,
«ne .«.. Miele di. Scheide« »».

wenn Deiner kühlen Freundschaft gegenüber sein Ẑorn oft jjujo « .
sengenden Flammen wird ? Weiengenuen yiuimiitu unu . . >4 jemand so ^ n?
liebte, wie Hans Dich liebt, und ich konnte ihn dann nicht auf-
rütteln aus seiner Gleichgültigkeit, ihn nicht losreihen von der Ver¬
gangenheit , nie einen Funken begeisterter Bewunderung inl ihm
entzünden, während fremde Menschen staunend vor niemen Taten
tehen, — dann würde ich lernen , chn hasten! Doch warumDoch warum
äge ich Dir "dös Sttes? Was hilft es? Dein Mund bleibt ja doch
tumm, weil Dein Herz Dir keine Vorwürfe macht, ^

Desto eifriger werden ste mir von anderer L>eite gemacht.
Verzeihe — ich werde nichts mehr sagen —.
Magda stürmte fort . . . . „s
Nachdenklich stützte die junge Frau den Kopf ,n die Hand
Sie hatte geglaubt, alles, was sie der Mutter versprochen,

treulich gehalten zu haben, und war sich des reinsten Willens be¬
wußt . ’ Aber eine Lüge auszi,sprechen — und wäre es selbst in edel-
ster Absicht — oder andere zu täuschen, das widerstrebte dem aus¬
richtigen, stolzen Charkter der jimgen Frau.

Das aber etwas geschehen inußte, um das häusliche Leben m
Kroneck wenigstens erträglich zu gestalten, das wurde ihr allmäh¬
lich klar, und sie unterwarf ihr Betragen einer ernsten B^usung-
Vielleicht machte eine offene Aussprache manches und endete
bie beklagenswerten Zwistigkeiten. Den Versuch wollte sie w« iig-
ftens machen. Ein reizendes, wenn auch schwermütiges Lächeln
verklärte Carolas Antlitz, als sie bald daraus rn ihres Maiines Ar-
beitszimmer trat . Ich komme zu Dir , Hans , weil "sich >m Un¬
recht fühle und Dich versöhnen mochte, sagte sie weich, ohne zu
wissen, wie berückend ihre Stimme klang.

9.

Ist es zu

Hagen blickte erstaunt in die schönen Augen und auf die weiße
Hand, die sich ihm entgegenstreckte— dann sprang er auf und um-
icklana, während eine dunkle Blutwelle feine Stirn färbte , sein
schönes, junges Weib. Carola mit stürmischer Leidenschaft in die
Arme prellend, ries er aus : So habe ich Dich endlich errungen . Du
süßes, stolzes Wesen. Jä , wußte ja , daß ich es noch erreichen würde.
Deine Seele , Deine Gedanken, Deine Wunsche inussen mir ge¬
hören ! Und so ist es jetzt — nicht wahr ? Das willjt Du mir

f<,9C 'sjLin, Hans , täuschen will unö darf ich Dich nicht. Das würde
der Heiligkeit dieser Stunde nicht entsprechend, es wurde mich vor

gegenzubringen hatte, wußtest Du. Ich hegte einst eine tiefe
Gehet ' - !“

er mit einem Beil
schlagen worden sei. Bald daraus starb er. Vls dringend
Mordes verdächtig wurde sein Schwiegersohn, der Bauer HermH,,
Zick verhastet, der nach ansänglichem Leugnen auch den Moro
gestand. Er behaupet, aus Notwehr gehandelt zu haben.

Witzenhausen. In dem Dorfe Asbach erstickten Sonntag
die Frau des Gutsbesitzers Bauer und eine zu Besuch weil«
Verwandte , ein dreijähriges und ein neugeborenes Kind durcy
dem Ofen ausströmende Kohlengasc. - c|

Schrimm. Hier wurde ein jüdischer Mann verhaftet , der
seinen Glaubensgenossen Geld zu erschwindeln versuchte, mdew •
vorgab, er hätte wegen eines Kindesmordes aus Königsberg
dem Auslande flüchten müssen.

Daß ick) Dir keine zärtliche Neigung ev

auch das war Dir kein Geheimnis . Es ist vorbei — aber so ^- - - - - -— !^ — - In mir ist damalsm.™ H Aber bei!«

erwarrere meyr. unu in) uni mu uem, um»
mojen bietest, nicht zufrieden? Den Vorwurf der Unaufricyiw ^
darf ich Dir allerdings nicht machen, aber ich setzte voraus , L ^
Dein Stolz würde Dir überwinden helfen. Was tat Herr oô ^
Heyden d'enm ' um sein Glück zu erringen ? Wenn man selbst "gel
nehmen wollte, daß er unschuldig wäre , so konnte doch sein As

gibt und feige zurückweicht, ohne den Kamps zu wagen — be \,
greife ich nicht! Es ist jämmerlich, wenn ein Mann ». Web¬
seite schieben läßt , wenn er sich nicht seinen Femden 7« ,nchl-
stellt, die ihm in den Weg treten ! Fühlst , ver,tehst Du da^

Ich kann ihn nicht verurteilen , an dem einst meine ganze ,
hing- ^ . ... .

Und wohl noch hängt ? fragte Hagen höhnisch. ^ „j<ht
Wäre es so, würdest Du mir dann zürnen ? Wir l'^ .^ggest

für unsere Empfindungen , sondern nur für unser
verantwortlich . Die meinen werden immer rein uno
hast sein. ^ bje D»

Ich wiederhole Dir aber, daß ich mit diesen Brosamen,
mir hinwersen willst, nicht zufrieden bin! ries Hagtztz' 11/ eö(  b« 1
mehr und mehr erregend. Dein unumschränkter Bijs'tz m ach,
ich verlange , der mich entschädigen soll und muß für owle» . all
für unendlich vieles! Glaubst Du denn, das Bewußtsein, ^ ^ ^ ,ch
einer unzerreißbaren Kette neben mir her zu schleppen, ich
c. -v̂ ssi". P»>̂ »»'-) fftani 'mfnm hin irh nifht fßllhft DU TnU3/

Wie ich in Dir , so sollst Du in mir das Höchste sehen
völlige Hingabe unnwgiich?

Der Katalog der Kgl. B
werden. Dieser Katalog wir
bände enthalten , die Druckte
kosten! Allerdings enthält di
der Bücher sämtlicher preuhi

Berlin . Auf dem Acker
wurde die Leiche eines Mai
Die Untersuchung hat ergeber
und dann sich selbst erschosser

Neueste

_ eheimnis.
damals kann ich nie wieder empfinden. „ ,
lestorben, das kein Gott wieder zu erwecken vermag. Wer
oll es zwischen uns werden ! Ich will mich künftig nach Kr», ^
m Deinem Streben beteiligen, will Dir Dein Heim heyag
machen! Du sollst mich nie mehr kalt und verschlossen finven.
will —-

Genug ! siel er ihr in die Rede. Deine Versprechungen w
Du Dir ersparen. Fast heftig schob er sie zurück. Ich h°llw zg.
erwartete mehr. Und ich bin mit dem, was Du mir ^

an Willenskraft nur Mitleid und Verachtung erregen, -ch
wußte er sich nicht zu rechtfertigen? Ich begreife, daß Fau
kommen, wo man , von dunklen Gewalten bezwungen, Ow . j„,
Gewissensruhe opfert, daß man aber freiwillig das Teuer, , ße.

Weilburg,  18 . Rovl
Pagnie der hiesigen Unteroffi
krankt. Die Räume der Sch
die sonstigen ersorderlicher
Weiterverbreitung getroffen.

Köln, 18. November,
wegen des rapid steigenden
schränkt werden. Die Wux
zwingt zahlreiche kleine Fab

Schwerin,  18 . Nove
Mecklenburg nicht weniger i
ßm Ganzen sind in 14 Tage,
sucht worden . Die Einbreche
raubten aber, was nur irg,
Bleifassungen der Kirchensei
fanden, ließen sie ihre Wut
aus, die zerrissen und beschäl

Berlin,  18 . Novemb
Umsatz sind in der gestern
liner Galopp-Bahnen erziele
Borjahr ein Mehr von 4 954

Göppingen,  18 . Nc
Hof Waldeck hat nach einem
slinte erschossen. Reiß hat
gestellt.

Paris . 18. November,
gestern nachmittag der Lo
Staatsbahnlinie von Versal
beugte er sich vor, um den
Augenblick wurde ihm von
letzter Richtung kommenden

jfranhfurUt*$
Frankfurt  a . M .» 1

warkt war das Angebot in
ken infolge der festeren Aui
den jedoch nur gesunde getri
est, Gerste ohne Beränderi
°oni Mühlenring um 25 Pf
7- Am heutigen Franksurte
Handel. Es wurde nahezu
Jchafe bei ruhigem Gescho
warkt verlief gedrückt und
Biehzählung wird der Haux
!ag, den 2. Dezember verleg

Einsendungen
Wie alljährlich um diesi

^üterbahnhof wieder unbej
dusammentressen der Entl

Zuckerrüben-Waggons
wan nur unter Anwendm
°°n Wagen und Gespannei
P die Pflasterung so schleck)
wMpel entstehen, die dann
'rrde, Mist u. a. einen rich
M macht, andere empfind
^ >e man hört , soll wieder
!" Aussicht stehen. Hoffentli

Mißstände in Anbetra
gen Station genügend Ri
swcckmäßiger.

- Ja , Hans — mehr als
Du von mir nicht erwarten

Und um mir das zu s
, Um Dir die Hand z>
bleten.
. -Hagen lachte in schne
parkst Du mich denn doch
wicht auf dem Boden kühl
"der die „Liebe" ihre Wu
^rde krieckiende Gewächs i
'Pin Wahlspruch. Du bi
wntzet Dich an mich! Ur
nesseln lösen: Kann ich Dd
/e Vergangenheit knüpft,
Mck oder Verzweiflung -
Dlittelding gibt es in dies-
, . So weisest Du zurück
w°ten wollte?

wi- Ja , es ist mir zu ,v
Aennige oder für ein tro

Traurig wandte Car,
Türklinke.

Carola ! klang es da
Regungslos blieb sie

Mächtige Gewalt einer L
'euyte, die aber doch ihr
^sangen nahm.

Hans?
War das Dein letztes

»dir sprechen?
, Lange schwieg sie
'"rschend. Dann erwider

Nein — nie!
Kann Dein Herz sich
In der Weise, wie 2
Cs ist gut. Geh!

„ Wie schroff und kali* • ' —Zungen der jungen Fra,
, Das ist traurig fürian ■ - -Mender Stimme , dann

Hagen warf sich in !
I Totenkops anstarren
s MI Wxr doch über all!

Wie lange er so dag
lohnen. Zweimal kamWartezimmer sind v>
. Sie müssen sich ged
wort.
- Wieder blieb er tie
dhr er empor, als sich <wgte.
iK War Carola zurück,
wn. die großen schwarz
Mtet. '

^ Was ist denn neue,
ö«t m-en?  stammelte sie. (jiammeiie |,c. '

,̂ we Fragen . O, wie
Schluchzen!

beglücken? Äenügsam bin ich nicht. Da kennst Du t
Deine Seele begchre icĥ Dein ganzes Denken^ ll

»Vj >-v«j4Mvyov' - Und
77'N Gott , ich vergehe
wchts— gar nichts tu
" ''a einen Tei! der sch>
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Der Kokalog der Kgl . vibliokhek in Berl .n soll neugedruckt
werden . Dieser Katalog wird sehr wahrscheinlich uberbO  Fotw-
bände enthalten , die Drucklegung wird über eme Million Mark
kosten! Allerdings enthält dieses Riesenwerk auch ein Verzeichnis
der Bücher sämtlicher preußischer Universitäten.

Berlin Auf dem Acker bei dem Mariendorfer Schützenhause
wurde die Leiche eines Mannes und eines Mädchens gefunden.
Die Untersuchung hat ergeben , daß der Mann zuerst das Mädchen
und dann sich selbst erschossen hat.

Neueste Nachrichten.

5» 3S 3_ das bf

' .LK

Weilburg,  18 . November . 11 Zöglinge der 2. Kom¬
pagnie der hiesigen Unteroffizier -Vorschule sind an Diphtherie er.
krankt Die Räume der Schule wurden gründlich desinfiziert und
die sonstigen ersorderlichen Maßnahmen zur Verhütung der
Weiterverbreitung getroffen.

Köln 18 November . Im Rhein - und Ruhrgebiet mußte
wegen des rapid steigenden Wassers die Kohlenverladung einge¬
schränkt werden . Die Wupper überflutet weite Strecken und
zwingt zahlreiche kleine Fabriken , den Betrieb einzustellen.

Schwerin,  18 . November . In den letzten Tagen sind in
Mecklenburg nicht weniger als 8 Kirchen ausgeplündert worden.
Im Ganzen sind in 14 Tagen 12 K.rchen durch Einbrecher heimge¬
sucht worden . Die Einbrecher erbeuteten an Bar nur etwa 330 M,
raubten aber , was nur irgendwie nehmenswert schien, sogar die
Bleifassungen der Kirchensenster . Wo sw nicht genügend Beute
fanden , ließen sie ihre Wut an den Kirchenbüchern und Geraten
aus , die zerrissen und beschädigt wurden.

Berlin,  18 . November . Ueber 30 Millionen Totalisator-
Umsatz sind in der gestern beendeten Renn -Saison auf den Ber¬
liner Galopp -Bahnen erzielt worden . Dies bedeutet gegen das
Borjahr ein Mehr von 4 954 385 Mark.

Göppingen,  18 . November . Der Hofbesitzer Reiß auf
Hof Waldeck hat nach einem Streite feine Frau mit einer Zmimer-
flinte erschossen. Reiß hat sich nach der Tat sofort der Polizei
gestellt.

Baris . 18. November . Auf furchtbare Weise verunglückte
gestern nachmittag der Lokomotivführer Barthelmy auf der
Ctaatsbahnlinie von Versailles . Beim Verlassen eines Tunnels
beugte er fick' vor , um den Regulator zu richten . In demselben
Augenblick wurde ihm von der Lokomotive eines aus entgegenge¬
setzter Richtung kommenden Zuges der Kopf abgerissen.

jfranfefufUr Srlrriäe- und tDUbmarht.
Frankfurt  a . M -, 17. November . Am heutigen Getre .de-

warkt war das Angebot in Landware reichlich Die Preise konn¬
ten infolge der festeren Auslandsbörsen anziehen . Beachtet wur-

I den jedoch nur gesunde getrocknete Partien . Fremde Weizen waren
lest, Gerste ohne Veränderung , Hafer wenig , Mais ruhig , Mehl
°°»i Mühlenring u,n 25 Pfg . pro Sack erhöht . Frckterartikel stetig
- Am heutigen Frankfurter Viehmarkt war in Rindern belebter
Handel Es wurde nahezu ausverkauft . Kälber bei regem und
CchMe bei ruhigem Geschäftsgang ausverkauft . Der Schweine-
warkt verlies gedrückt und hinterlieh Ueberstand . — Wegen der

i Viehzählung rofrb der Hauptmarkt von Montag dem 1. aus Diens¬
tag, den 2. Dezember verlegt . _ _

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Wie alljährlich um diese Zeit , herrscht gegenwärllg im hiesigen

töüterbabnbok wieder unbeschreibliches Treiben , welches durch das
! Zu ammentresfen der Entladung von Mist - und der Verladung

■°tm Zuckerrüben -Waggons entsteht . Die Sache ist oft so arg , daß
>n°n nur unter Anwendung größter Vorsicht durch das Gew .rr
von Wagen und Gespannen durchkommen kann . Zum Ueberflu,seikL. . _*2, r r f.f-A. i. SsC. TOnrtrtnmöHi
ist' di7Pfl7sterung " so7chlÄ 't' kjl * t Regenwetter sußtiefe Wasier-
tiimpel entstehe », die dann in Gemeinschast">mpel entltenen , oie oann >n mit den Abfällen von
Erde, Mist u . a . einen richtigen Morast bilden , der es oft unmog*
i>ch macht andere empfindlichere Guter unbeschadet zu entladen.
Me man hört , soll wieder eine Erweiterung des Guterbahnhofes
>n Aussicht stehen . Hoffentlich nimmt man hierbei auf die herrjchen-
beri Mißstäiide in Anbetracht des großen Verkehrs auf der hiesi¬
gen Station genügend Rücksicht und gestaltet die Gele .seanlagen
iwcckmähiger . _ _

bildet Dick, an mich! uno nre — me
Fesseln lösen- Kann ich Dich nicht losreißen von dem, was Dich an
^ - Vergangenheit knüpft , dann um so schlimmer für uns beide
Zlück od- r Verzweiflung — Jammer oder grenzenlose Lust — e,n
Aiittelding gibt es in diesem Falle nicht!

Leonhard Bitz
I
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Pelzwarenfabrik

Frankfurt a . M., Roßmarkt 15 . Teieioni
Frankfurt a.M„ Katharinenpforle2a , Tel . 1332 a » Offenbach a. M„ Frankfurter Str . 42,

n
|ä|

Besichtigen Sie bitte mein Lager
in Frankfurt am Main , größte Aus¬
wahl fertiger Pelzwaren jeder Art
und Preislage :: :: :: :: :: ::

In meiner Großkürschnerei gelangen
seit Jahren nur bestbewährte
Fell - Qualitäten zur Verarbeitung.
Niedrige , offen ausgezeichnete Preise

m
li
gKm
P
m

Meine illustrierte Preisliste (ein vorzüglicher Ratgeber beim Einkauf von Pelzwaren ) wird Anfang
5 'ÜTbS.  d” “ r Zeitung in Ihre . Be. lt. gelang » . — Neuhelten -Katalog und Preulirte jber
Pelzbesätze ist bereits erschienen und wird auf Wunsch gratis und franko versanc .

Heu eingetroffaa:.4 _ __
Illil jl Bolzschnhe 36—44 . 98 ^

dto . m. Schnall .,warm Futter 40-48 2 .50
I »amensttefel mit Lackkappe 36—42 4 .95
Ilerreraatlefel stark 40—48 . . . . 5 . 90
Klnder -Selinür -Stiefel 27—30 . . 2 .95

Sl<
Schuster str . 10 , Fischtor und Graben

Eisenbahn -u.Konsummark .-Ausgabe.

w • *-

Leo Ganz , Mainz

Telefon-Anlagen
Fr an kf. Privat -Telefon-Ges.

_!££

Frankfurt (Main)
Stiftstr . 39133.

>a

m . b. H.
Tel .-Amt 1,

6356 u . 6357.

Ja Hans - mehr als treue , schwesterliche Freundschaft darfst
Du von mir nicht erwarten. -

Und um mir das zu sagen — bist Du gekommen?
Um Dir die 1) and zu einem ewigen Freundschaftsbund zu

^Hagen lachte in schneidendem Spott auf . Für so bescheiden
Markst Du mich denn dock, nicht halten . Freundsd )ast sproßt viel-
>°ich! auf dem Boden kühler/gegenseitiger Zuneigung empor « °
"ber die Liebe " ihre Wurzeln schlug, da kann das arme , an der
^rde krieckiende Gewächs nickst fortkommen . Nichts oder alles , ist
'Nein Wahlspruch Du bist mein ! Der Ring an Demer Hand
dindet Dich an mich! Und nie — nie werde ich freiwillig dieseiw . , . ..rL klll -.A, -tma  fnfircihpn von dem . was Dich an

Ulster u. Paletots
in tausendfacher Auswahl und künstlerischer Vollendung des Sitzes.
Vorwiegend eigene Herstellung, daher Ersatz für beste Stoffeu.Verarbeitung.

For Herren Mr  M iunge Irren

So weisest Du zurück, was ich Dir aus aufrichtigem Herzen

, / °Ja, ° es1st mir zu wenig ! Ich bin kein Bettler , der survsenniae oder für ein trockenes Stuck Brot dankt.
Traurig wandte Carola sich ab und legte die Hand auf die

10
Carola ! klang es da noch einmal an ihr Ohr.
Regungslos blieb sie stehen , wie festgebannt dmch

>nScht ae Gewalt einer Leidenschaft , die sie zwar nicht erwidern
die aber doch ihr ganzes Sein wie m e.nem Zaubernetze

^sangen nahm.

Wo"/das Dein letztes Wort ? Wirst Du nie - nie anders zu

'n,t  La,M 'schwieg sie - die verborgensten Tiefen ihrer Seele °r-
'"rschend. Dann erwiderte sie traurig.

Kann Dein ^ Herz sich mir niemals zuwenden ? .
Än der Weise , wie Du es verlangst — » em . Doey

Wie schroff rmd kalt das klang ! Tränen , flössen über

,‘T » i« ÖS Pb» «m . m #-
Sender Stimme , dann stet die Tue dinier che ms Schi ß.
^ finncn warf sich IN den vor dem Schreibtisch steyenoen « ruyi.
Den Totenkopf anstarrend , stöhnte er : Wer erst so weit wäre wie
Du! Wer doch über alle Erdenpem lachen konnte!

Wie lange -r . ,a dadele !s-n, vermochte chans selbst mW zn be

.. 12° 16“ zr Zfi 00
32 °o 3J0 . 44 «o 4J0«

Für Inaben
von 10—14 Jahren

teils mit teils ohne Gurt

r e50  u°° i5°°
re°° 25“ 29“

Capes
S8

die

Der*

für Herren

6“ 9“ lf 14“
18“

von 15—20 Jahren
mit und ohr .e Gurt
00 ICOO «,nk .0 *>C00

Verlobte und Interessenten
sollten nicht versäumen , meine Ausstellung von Wob.
nungs -Einrichtungen , Friedrichstr . 34 zu besichtigen,
da dieselbe sehr viel Anregendes bietet . In über 80
Zimmer -Einrichtungen finden sie wertvolle vrie
man eine Wohnung geschmackvoll , gemütlich und vor¬
teilhaft einrichtet. “l 8*

rß , Wohnungseinricht ungen , Innenausbau
Jjp. Sfenmill » Wiesbaden, Fe iedrichstrasse 34.

Durchgang zum Luisenplatz , 14 Schaufenster.
Haunt -Ausstelluno im 3 .. 3 . und 4 . Stock.

j,  r 15™zo
32” 38“

ZB

Für Inaben
von 3—9 Jahren

teils mit , teils ohne Gurt

Kieler Mäntel und Ulster
„ 3°° 550 f"  l9” 13”

S,m - ? , - »7d . r Diener , am zn in . ldeni Herr Ddlia,
litt cm-' , .V_ nttr-fAiphene Nersonen.WarteUmmer sind verschiedene Personen.

Cie müssen sich gedulden ! lautete , edesmal die barsche Ant-

, ^ Wieder blieb er tief in Gedanken versunken sitzen. Plötzlich
Uhr er empor als sich eine kleine weiche Hand auf seine Schulter
e«te * '

!KW n- rt Fnfo nirückaekehrt ? Ach nein — Magda stand vor

Km. die großen schwarzen Augen weit und angstvoll auf ihn ge-

£ * » d-» ° ,n -n. s ?« “ Ä

für Knaben.
»75 350 COO 750 f»50

.H 2 ?5 q|50 ^00 ^ 50 gö

15“ 18”
Loden¬

joppen
Bozenep
i Mäntel

Hochgestickte Seiden« | .
«lonogramms gratis! \ rißSlg billig.

Karls-
Käfer
Kan*

Masitae
atu Poraellan mit dopp. Sieb
In B Größen in weiß und blati

Zwiebelmuster vorrätig bei

Carl Hoppe
Glas — Poraellan

Wiesbaden , Langg.13
Tel . 622,1 . 458a

Färbe zu Hause
Pr akf /5

nur mit echtenHeitmann’5 Farben
Scttutunerhr. fuchskopt im Stern|

w * f9  Jtal . Hübner , bald le«,
reife , von Jt  2 .— an

Jgr  Raffe -Gellügel . Geräte.traäb . Stalle , beste bist.
Futtermittel liefert GeflWkl,
park i . Auerback 76 (Hesienl,
Kataloa srati « «

'iNoino beutre fertloe Kleidunn ist Manänfertiaunn ebenbÜrtSD , übertrifft
diese häufig durch vorzügliche Paßform und chice Ausführung.

Löwensfeln Wwe.
!°1e^ ? "stamm7lte " sie’ Carola weint und antwortet mir nicht auf
>Ne!nk Mmmene ^ jie . ^ , . bie es herzzerreißende , troff*

» "d ' Ä ' « ° rmn ,4 » »«

WMKrs Kit ? « ä
^tn einen ^ Teil der schweren Last tragen.

(Fortsetzung folgt)

Frau
IS Babnhofstrasse 13 MAIN * NU LulS
Kelu Lftd ^, tegteSi er 0Utes und TeUtengsfamgatM Etageuge . cfaäft am Platz «.

ISiims - und Beitag den ganzen Tag geOffnet.

'/ , Paket 55 X  Paket 30 X
Niederlaae : Jos . Bettina.

I . Bal . Bastina . I . Rittliu »,
Kr . Sommer Nachf .. Geor«
Er 'kcrU 'tn 'allen durch Plakate
aekennzeichneten Geichästen.

mmmuftt
ivauS Hefsemer) Wohnung. 4
Zimmer unb Kammer , »um1. Oktober zu vermteren.

Näheres daselbst. 241$
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Moderne Herren - und Knaben - Kleidung

r V.

*.V"

■A

Herren - Ulster
Haaptpreislagen Mk . 20 - 25 -“ 38 33 - 42 * 48 - 88 - 88 78-

Herren-Paletots
Haoptpreislagen Mk. 22 — 28 33 39 45 52 . 68 70 - 38

Herren-ftnzüge
Hauptpreislagen Mk . 20 -— 25 ." 30 ." 36 . 42 45 48 . 52 58 bis75-

Herren - Hosen
Preis Mk . 2 95  3 75 4Z0 g50 g50 75 a gso 18 .- 12 . - - 14 ." bis 24 .-

Herren-Coden-joppen
Preis Mk . 550 7 - 850 lg - 12 " 14 ." 16 " 18 " 28 " 24 - bis36"

Herren-Lozener /v\äntei
Mk . 18 " 28 - 24 - 27 - 38 ." 33 - 36 .- 39 .- 42 .- 45

Herren-Capes
Mk . 13 - 15 - 18 - 28 - 22 - 25 - 28 - 36 - 33 .- 38.

6ummi - /̂ änte!
Mk.. 14 - 18 .- 24 - 28 - 33 - . 38 - 39 - 42 - 46-

.'**■* >-

Neben den allerletzten Mode-
Neuheiten unterhalten wir

für den einfachen
gediegenen Geschmack
grösste Auswahl ; bei diesen
Sachen ist der Hauptwert
aut gute Qualitäten , besten

Sitz und

------ niedrigste Preise -----
gelegt u » :: » r.

Moderne Rock- Jackett- Anzüge (Cutaways)
elegantester Sitz

Preise für Rock , Weste und gestreifte Hose:
Mk . 45 — 48 - 52 — 56 - 66 - 65 - 78 - 75-

Für Jünglinge sämtliche oben benannte Artikel entsprechend billiger.

Knaben-Kieidung
In dieser Abteilung unterhalten wir hier am Platze die grösste
Auswahl , und legen grossen Wert auf nur wirklich strapazier¬
fähige Qualitäten und kleidsame Fassons.

«SW»

Spezialität:
Gut sitzende Kleidung für
besonders korpulente und
schlanke Figuren . :: :: -

.«EgE - f
1 fi -'

l Scheuer £ .Plaut <s>Mainz
I Siiddeuisctdands grösste Herren - und Knaben -Kleider -Fabrilc

Aus reiner Wolle hergestellt
nicht einlaufend“nidttfüzend.
Das Beste gegen Srftwei| fu^

\  Qualitäten
Auf Wunsch Nadiweis von Bezugsquellen.

Ü
DU

182.

* r w¥mAuf N«

Kreilt
zu billigen Preisen
und nicht wiedei¬
gebotenen günstig.

Bedingungen

Möbel
Kompl . Einrichtungen,
Einzelmöbel , Buffets,
Yertikows,Schreibtische,
Bücherschränke , Klei¬
derschränke , Küchen¬
schränke , Kommoden,
Trumeaux , Tische,

Stühle , Diwans usw.

Betten, Teppiche,
Gardinen.

McheSeK
d« $t«Mhvi

Frist zur Zahlung d
abgelaufen , weshalb

>? en werben muh . Glei
/«nfceftcucr erinnert.
®0s  Jagdgeld kann in Cr
^hheim , den 18. Nvvem

Aacheichung.
Deka,

grohe Anzahl Perso
z.,Uoch nicht zur Nacheid
L^ ge Einlicferung der
Ang der Nacheichung i
, ta flen Gegenstände ein,
^chheim a . M ., den 20.

C

§LSW § GZLLLOU

Damsnmänt,6ostürnes,
Paletots , Blusen,

Berrenanzüge , Paletots,
Bisters , lünglings - u.

Knaben -Konkektion
in riesiger Auswahl.

im  HBzahluna
für meine verehrliclien
Kunden und Beamte.

Kreditn. assvrSrts

S.MM
Wiesbaden

. . v 1WM ». Bäremstr

| ^ dfahrerlaterne,
, Lwuenschurze,
, Geldbeutel mit Inhalt,
Geldbetrag.
t('e Eigentümer werden i
. geltend zu machen
^heim a . M ., den 17.

I-  Veto
kr ?‘esi“hri 0c Kollekte 1

n Zeit durch die da>
«n̂ teber und Philipp £
V em  wir dies hiermit

.wir zugleich Veranl
"er Einwohnerschaft e

ErsteDeutsdte/̂ tomßbil'Pchsdvula'

Chauffeur-Schule
geqr M Mainz Telef.Q40.

Staad ,beaufsichl.Lehranstalt mit
conz. Stellenvermiitl.Prosp.gratis-

Die

heim a . M ., 14. No

Mchtan

Tage;
isst . II. nbuig . Dicnskc

.. von Payern uni
ll 1» die Stadt.

Die h
tn s,ll»uckten Straffen
■ U»ttfand . Um 4 Ul
'Jur Echmarzwildjag
«tu®e herweilen

. ]( ffv'
l'k iŵ gung heroorric

w die Stadt ereil
tr

’t!  Da kömmt bei

W ItT) " v? -f- - :
1111 eies bei de

Die kostbaren
. ^ haftet . ^

lirtr ^ wauäver 1814.
’,J "her eine Notiz

Gesucht hier oder Umgebung

WgU ° Eöcr 6ei {SDitsftnu|evtl , mit gutgehendem Geschm -
Angeb . mir v. Besitzer beförver

"ent 7. und 8.
und Köln a

geschlossen, dah
"kfo ö^ r in

«uisjeu . um u. <n iiijti.
unter I 8830 Haa ?cuUcrUVoaler A. G.. Wieöbademj^

Der Auslage unserer heutig^
Ausgabe liegt eine Beilage p
«rfntbbaui Leo Gaur. MEZ
Schusterstrahe 10 . hei.

die Mtasdiiie des zo.Jabrbnderts.
Neue Spezial -Apparatefür den Hansgebrauch.

Singerv-mbetasdünei Rct/Ges.
Wiesbaden, Langgasse 1. 808(1

Ü5mn?0er  1914 gehe
dj'Mch Bayrischen

Oiegend, in der
iit,ä"»dzwar in de

Sd)lüchtern,
s. ^ er oberste Kries

. '" eekorps ab, t
im Lauf - d,

KortMtgs LraMeitm
wie Herr -, Leber -, Magen -, Darm -, Nieten
und Blasenleiden , Schwächezustande , Nerven
leiden , Gicht , RhenmattSmuS , Frauenleiden,
wie schmerzhafte Regel , Verlagerung »«
Knickung , Wethfluh , Blutarmut , Bletchsuw
usw . werden erfolgreich behandelt in :: "
Schröders Anstalt für Natnrheilverfahrett
u , Homöopathie , Wiesbaden , Kaiser -FriedriaF
Ring 5. - Sprechzeit von 9 bis 11 U6r , «0«
3 bis 7 Uhr , Sonntags von 9 bis 10 Uv >-

Jn** huldigungsdenl% S pUlptt

' . r er i
in Wien

er . errichtetw . erricycec
Dipr"cr  Dreibundstac

.W*1 Verbindung
l % i 1879  9 c9rünt
iW , eds geschlossei
S& fand in ’ke
^e ^Wmjfes statt , a

Reichsta;
Mitglied

^ersammlun
!t ^ i>yiossen , eine

" ^ nz Josef zu

Leitung Guido Zeidler . Verantwortlich für den redaktionellen
Paul Jorschick, für den Reklame - und Anzeigenteil Heinr.
den Druck und Verlag Will ). Holzapfel , samt !, in Biebrich , viow  ^
druck und Verlag der Hofbuchdruckere ! Guido Zeidler in

Für die 3
' u,l des russischen
heil de» deutschen
'r > "d. dah am
^-stwrgenstnnde,

ihr Kanzler v. 'minmernianii
^er Reichs ko

«in Roseni
, hkr>,.°"aw beste (:
'!HÖH . Die Eis

i°iibcr<Mi Salt
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